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Halle Sonnabend den 16 Oktober

Sofia 15 Oktober
Neutralität beibehalten werden ſolange ſich Bulgarien darauf beſchränkt ſeine berechtigten Jntereſſen Serbien gegenüber zu wahren

Die neutralen Bal
1915

anſtaaten
Die Regierungen Griechenlands und Rumäniens haben wie verlautet in Sofia mitteilen laſſen daß ſie ihre

Eine
Denkſchrift der bulgariſchen Regierung in der die Willkürakte der Serben dargelegt und nachgewieſen werden daß die Serben der heraus
fordernde Teil ſeien iſt nach Athen und Bukareſt abgegangen

Verſpätet eingetroffenSofia 15 Oktober
Vofſ Jtg

Laut an maßgebender Stelle eingegangenen Nachrichten aus Athen iſt Griechenland
entſchloſſen ſeine Neutralität unter allen Amſtänden zu wahren Die griechiſche Regierung beabſichtige den Bändnisvertrag mit Serbien zu
kündigen Voſſ Z1g

W T Lyon 15 Oktober Nouvelliſte meldet aus Athen Da Griechenland ſich nicht am Kriege beteiligen will ſoll Serbien
beabſichtigen den Bündnisvertrag zu veröffentlichen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 15 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher KriegKeine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front hält das ſtarke feindliche Ar

tilleriefeuer an Jnfanterieangriffe verſuchte der Geg
ner nur auf der Hochfläche von Vielgerenth wo mehrere
italieniſche Kompagnien um Mitternacht gegen unſere
Stellungen vorſtießen jedoch nach kurzem Feuerkampf
zum Zurückgehen gezwungen wurden Ebenſo ſcheiterte
ein nochmaliger Annäherungs zverſuch in den Morgen
ſtunden

An der Kärntner Grenze und im Küſtenland iſt die
allgemeine Lage unverändert Einzelne Abſchnitte dieſer
ſerert ſtehen unter andauerndem feindlichen Artillerie
euer

Eine am Plateaurande nächſt Petrame vorgehende
italieniſche Abteilung wurde durch Gegenangriff ge
worfen und erlitt große Verluſte

sſchauplatz

Serbiſcher Kriegsſchauplatz
Die über den Erino Brdo vordringenden k u k

Truppen warfen den Feind über den bei Vinca in die
Donau mündenden Bolicicabach zurück Die beiderſeits
der unteren Morava vorrückenden deutſchen Streitkräfte
nahmen Pozarevac in Beſitz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r

2

Die Erſtürmung der Höhen ſüdlich
Belgrad

K u k Kriegspreſſ equartier 15 Oktober Das Zenärum t Kämpfe iſt das Hügellan d ſüdlich Belgrads
Dort hatten die Serben nach engliſchen Entwürfen eine
vierfache Verteidigungslinie angelegt die

ganzen Abſ chnitt d Charakter der modernen
Feſtung verleiht ie er it Linie erſtreckte ſich unt am Sidrand der Stadt von Topcider bis Vel
ki Vracar in durghſct t ich h rundert Metern Höhe über
dem Häuſermeer Be 3 Sie war durch Minenſelder
Volfsgruben und zehn Meter breite Draht und Aſtverhaue geſichert u Tnit n rie insbeſondere auch
mit fsgeſchützen franzöſiſcher und engliſcher Her
kunft reichlich depickr Sie lag jedoch mit ſieben Kiloter Taner z bequem in der Tragweite der Sem
liner Feſtung geſch e ind wurde infolgedeſſen durch
Trommelfener gän r ich ngeſchoſſen während
noch in Belgrad Straße nkämpfe inmitten brennender
und zerſchoſſener Häuſer tobten

Ebenſo raſch fiel die zweite Verteidigungsinie Die ſerbiſchen Abteilungen flohen in Auflöſung
ſüdwärts ohne den Anſchluß an das Zentrum zurück
gewinnen zu können Dieſes behaupteteie ſich einſt
weilen noch in der dritten und ſtärkſten Verteidi

e auf dem Höhenzug Straz ava Cunak Ekme
luk und Eridno Brdo deren Durchſchnittshöhe 250

Meter beträgt und deren Entfernun ig von unſeren Ar
tillerieſtellungen auf der nördlich en Saveſeite 10 12
Kilometer beträgt Hatten bisher die ſchweren öſter

e ungariſchen und deutſchen Geſchütze nämlich
15 3entimeter Haunbitzen 24 Zentimeter Krupp Mörſer
und 30,5 Jentimeter Skoda Motormörſer die Haupt
arbeit geleiſtet ſo waren es jetzt die weittragenden
10,4 ZentimeterStahlkano nen der k u Armee die
über Belgrad und Vorhöhen hi nweg Breſche auf Breſche
in die Serbenſchanzen ſchlugen Die unterdeſſen durch
die Stadt herangeführten Batterien halfen mit Der

dieſes Bombardements hielten die Nerven
er Ueberlebenden nicht ſtand Als ſich unſere Schwarm

linien ſprungweiſe heranſchoben und mit ihren Hand
ranaten weitere Verwirrung hervorriefen vermochte
s anfeuernde Beiſpiel der ſerbiſchen J diepften Truppen die von Panik arcvogt ſt

Sehr aufzuraffen Mit Mühe gelang es e ine
ihre Leute in dem nächſten Verteidigungsabſ u zu

ſammeln der ſich auf den 565 Meter hohen Avalgberg
und den benachbarten Velki ſtützt Berl Tgbl

Sofia 15 Oktober Der bulgariſche Angriff iſt
in ſiegreichem Fortſchreiten begriffen Nachdem die
ſerbiſchen Vorpoſten zurückgedrängt und das Gebiet un
mittelbar an der Grenze überall Ja Feinde geſäubert
worden iſt hat jetzt bulgariſche Jnfanterie unterſtütztvon ſchwerer Artillerie mit dem Angriff auf die ſtarke

ſert en Skteunng get g ni Nikola begonnen Die

den r ofen beſetzt Auch die Höhe 621 mußte von
den Serben geräumt werden Der Angriff auf den
Eiſenbahnknotenpunkt Knjazewac ſteht zu erwarten
Auch der Angriff gegen die ſerbiſchen er im
oberen Timoktale macht gute Fortſchritte Velki Jswor
mußte in brennendem Zuſtande von den Serben auf
gegeben werden Die Serben zogen ſich auf der Straße
nach Saitſchar zurück und werden offenbar verſuchen
ihre Stellungen vor dieſer Stadt und öſtlich des Timok
fluſſes und die Brückenköpfe über den Timok zu
d Nach den hier vorliegenden Meldungen hat der
ulgariſche Angriff an drei Stellen gleichzeitig ein

geſetzt Seine nächſten Ziele ſcheinen Saitſchar Niſch
und Pirot zu ſein Ein Teil der ſerbiſchen Kolonnen
durch deren Ueberfall auf die bulgariſchen Vorpoſten
die bulgariſche Offenſive endgültig entfeſſelt wurde
konnten gefangen genommen werden Der Reſt flüchtete
auf Gebirgswegen nach Serbien zurück Die Ge
fangenen ſollen ſich in mitleiderregendem Zuſtande be
finden Bewaffnete bulgariſche Flußdampfer ſind donau
aufwärts gefahren und verſenkten mehrere ſerbiſche
Transportdampfer die mit rumäniſcher Munition be
frachtet waren Eine Verbindung zwiſchen Serbien
und Rumänien auf dem Schiffahrtswege dürfte bereits
jetzt nicht mehr möglich ſein Der Enthuſiasmus in
Soſia iſt beiſpiellos Man glanbt daß in wenigen
Wochen die Verbindung zwiſchen den deutſchen und den
bulgariſchen Heeren hergeſtellt ſein wird Berl Tgbl

Bulgariſcher Angriff bei Wranja
Turn Severin 14 Oktober Geſtern nachmittag

3 Uhr beſchoſſen die Bulgaren heftig einen ſerbiſchen
Munitionszug zwiſchen den Stationen Rabitnitza und
Zagecar Sie zerſtörten in der Station Tabacovac zahl
reiche Eiſenbahnwagen Man meldet einen anderen
bulgariſchen Angriff in der Gegend von Wranja

Zajecar iſt ein wichtiger ſerbiſcher Eiſenbahn
knotenpunkt an der Timokbahn gelegen Hier kreuzen
ſich die Strecken Niſch Negotin und Vidin Paracin

Nat Ztg

Der Druck der Vierverbandsmächte
auf Griechenland

Genf 15 Oktober Der Herald meldet die Vier
verbandsmächte beratſchlagten über eine gemeinſame
Note an Griechenland behufs Erfüllung der griechiſchen
Bündnispflichten gegenüber Serbien Zugel Bln

Drohungen gegen Griechenland
Stockholm 15 Oktober Der griechiſche Geſandte in

Petersburg hatte im Miniſterium des Aeußern eine
mehrſtündige Unterredung mit dem Vorſitzenden der
Abteilung für den nahen Oſten Gulkewitſch Wie ver
lautet nahm Gulkewitſch eine arehermr Sprache an und
ſagte Griechenland die Blockade er Küſten an falls
die verbündeten Heere egend welchen Widerſtand er

führen Serbiens Schickſal ſei keinesfalls troſtlos daein italieniſches Hilfskorps zur Entlaſtung der bedrohten
linken ſerbiſchen Flanke in Valong landen werde Der
griechiſche Geſandte iſt dieſen Drohungen gegenüberendet ſehr kühl gebl lieben Berl Lok Anz

Die Landungen in Saloniki
Lugano 15 Oktober Corriera della Sera meldet

t e 12 Oktober Das griechiſche Heer bleibtKriegs fuß zu dem Zweck dem Heere derPuten das nach Serbien abgehen wird die Eiſen
ba bindung mit Saloniki zu ſichern Als Ent

hädigung hierfür wird die Entente Griechenland dieittel fkr die Deckung ſeiner finanziellen Un
koſten gewähren Jn der Tat habe die National

Die Erfolge der bulgariſchen Armee

iboghaz ſind bereits von hier

bank von Paris und London Anweiſung auf Anzablung
von 30 Million Frank erhalten B Lok AnzWWachfende Unzufriedenheit mit

Zaimis
Athen 15 Oktober Das endgültige Eingreifen

Bulgariens in den Kampf hat im Verein mit der unauf
haltſam fortſchreitenden deutſchöſterreichiſchen Offenſive

ſehr tiefen Eindruck gemacht Die allgemeine
Stimmung der Bevölkerung iſt mehr als je auf ein
ſtriktes Feſthalten an der Nentralität gerichtet Die
Oppoſition gegen Zaimis wächſt täglich Die Mehrzahl
der Blätter verurteilt die Politik des Miniſterpräſi
denten gegenüber den Drohungen des Vierverbandes als
durchaus ſchwächlich und verlangt dringend den
energiſchſten Proteſt gegen die Fortdauer der Vergewal
tigung der Neutralität Griechenlands durch die Lan
dungstruppen in Saloniki Tgl Roſch

Griechenlands Getreideeinfuhr aus
Aulgarien

W T Köln 15 L Oktober Die Köln Ztg
meldet aus Sofia vom 14 Oktober Die griechiſche Re
gierung erſuchte die b gari ſche Re egierung griechiſchen
Händlern den Ankauf und die Aus fuhr von bulgariſchem

Brotgetreide und Mais nach Griechenland zugeſtatten Bulgarien hat dies ſofort bewilligt und will

dies auch fernerhin ſolange geſtatten als Bulgariens
Volksernährung nicht gefährdet iſt was bei der vor
züglichen Ernte nicht leicht zu erwarten iſt Die
griechiſche Regierung verbürgt ſich dafür daß das Getreide lediglich zum Ve berg uch für griechiſ e Staats

Für die guten Beziehungenangehörige dienen wird
der Vorgang bezwiſchen den beiden Ländern iſt

zeichnend

Der Sitz der ſerbiſchen Regierung
wieder verlegt

W T London 15 Oktober Nach dem Berl
Lok Anz verlegte die ſerbiſche Regierung wie der
Secolo meldet ihren Sitz nach Mitrovitza

Wien 15 Oktober Wie das Deutſche Volksblatt
meldet iſt der Dynaſtie Karageorgewitſch für den Fall
einer Flucht aus Serbien ein Aſyl in Jtalien amt

de DrDden Dlich angeboten wo Tages Ztg

Ein deutſcher Hilfsausſchuß
für Bulgarien

W T Berlin 15 Oktober Der Entſchluß
Bulgariens an der Seite der Zentralmächte in den
Weltkrieg einzutreten hat in weiten Kreiſen Deutſch
gut de n Wunſch wachgerufen eine frei willige

ilfstätigkeit zu wecken um auch die Leidenwelche den Kämpfen auf dem neuen Kriegsſchauplage

folgen werden zu lindern Das Wolffſche Telegraphen
bureau erfährt von unterrichteter Seite daß zu dieſem
Zweck in Berlin ein deutſcher Hilfsausſchuß für dasRote Kreuz in Bulgarien ins Leben gerufen wor
den iſt

Die Nachfolgeſchaft Deleafſés
Lugano 15 Oktober Wie das Giornale Jtalia

meldet hat der Miniſterpräſident Viviani den Poſten
Delcaſſés dem raten ogra angeboten der ihn
unter der Bedingung anr ihm n will daß der Ausgang
der parlamentariſchen rhar idlungen nicht noch weitereKriſen herbeiführen wird Rat

Der Mißerfolg der engliſch
franzöſiſchen Anleihe

Rede in dem es u a heißt Die All terten
Einigkeit auf dem Balkan erzielen und che derBalkanſtaaten auf dem Wege gegenſei tiger Zugeſtänd

niſſe erfüllen Die Grundlage ihrer Politik war die
Abſicht den Völkern aller Raſſen und Religionen Ge
legenheit zu geben ſich an den e at anzuſchließen mit
dem ſie die meiſte Verwandſchaft fühlten Jnfol

m

wollten
d le v un

Ereigniſſe der letzten Jahre war aber die Politik
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns die dar ge
richtet war die beſtehenden Abneigungen zu vergrößern
und Zwietracht zu ſäen leichter durchführbar als unſere
Politik der Verſöhnung und der Eir recht Zu den
Bedingungen welche die Alliierten Bulgarien ſtellten
gehörte auch daß das Land an unſerer Seite gegen
die Türkei kämpfen müßte
verſtehen gegeben daß von Thrazien abgeſel
Mittelmächte Bulgarien für ſei ne Neutralität

dere Angebote als die Alliiertentun konnten Es iſt klar da die Inter ſie Ser

und Griechenlands fortan die gleichen ſind AufDauer werden die beiden Le nder miteinander ſt
und fallen Beifall Grey fuhr fort nur über
chenlands Gebiet hinweg können wir Serbien
bringen Die Alliierten hätten den
land und Serbien nach beſten Kräften
und hätten deshalb alle zu dieſem Zw
Truppen nach Saloniki geſchickt Griechen
die erſten Truppen in Saloniki ankamet
ſpruch erhoben Daß aber die auf dieſe W
Hilfe willkommen ſei gehe genügend ar
ſtänden hervor unter denen ſie
und aus demEmpfange der den Truppen bereitet
Wie könnte Griechenland führte Grey weiter aus
mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des griechiſcheſer
ſchen Vertrages zu der Hilfeleiſtung die Serbien
wird eine andere Stellung einnehmen a
die weitere Ausſchiffung von Streitkräften und
Durchzug durch Serbien v Abwehr des bulgca
Angriffs ermöglicht Grey ſchloß mit folgenden

auf welchem QyZiel t wo
Wir alle kämpfen um dasteloe

ſchauplaßz auch Streit geführt wird närnlich
Reich frei vom Geſpenſte des
tarismus zu machen der ſchon ineine Drohung und Bedrückung w5 ar und i
gewöhnlichen Geſetze der Menſchlichkeit
Lebhafter Beifallzuctritgeſnt denn a

Wien 15 Oktobertagszeitung meldet aus Pete rsburg De er

Miniſter des Aeußeren Sſaſonow hat ſich
ins Hauptquartier begeben um ſeinen Rück

tritt anzubieten Voſſ Ztg

preußiſchen

Ruſſiſches Transportſchiff verſenkte
Von der ruſſiſchen Grenze 15 Oktober WiOdeſſa verlautet iſt über den Verbleib des ru

Transportſchiffes Sewaſtopol bisher keine
richt eingetroffen Das Fahrzeug hatte Kriec
materialien an Bord und ſollte dieſe nach Serbien
transportieren Sewaſtopol hat vor drei W ochen den
Cdeſſaer Hafen verlaſſen ohne daß es ſeir ten Be
ſtimmungsort erreicht hätte Jn Odeſſaer Reet r
kreiſen nimmt man an daß der Transportdampfer von
einem feindlichen Unterſeeboot verſenkt wo rden iſt

iſcher wollen einen brennenden Dampfer weſtlich d
Amſterda m 15 Oktober Nach amerikaniſchen chlangeninſel geſichtet haben Feindliche UnterſeeBankierdepeſchen welche hier eingetroffen ſind p beote deutſche und tiſche patrouilliexen an der bul

die n t die Morgangruppe bei der engliſch anzöſi gariſchen Küſte und bewachen die Hafenausfahrt von
Anleihe rund h h Franken alſo reichlich Odeſſa und Sebaſtopol Jn Odeſſa iſt man davon255 Prozent Die Meldung in der Ue erzeichr ung völlig denen daß ſich eine effektive Blockade der bul
dex Anle e nne J hlich iſt nicht einmal die gariſchen Küſte durch die ruſſiſche Flotte nicht wird er
Hälfte 50 Mallonen Sir gegeichnet e ger möglichen laſſen da wan die gegneriſche Unterfeeboot

i haben die Emiſſionsbanken anfer fahr nicht unterſchätzen dürfe Auch ein Bombardement
söal Roſch 1 er bulgariſchen Küſte ſei mit den allergrößtenGrey ſpricht Schwierigteiten verknüpft und es ſei mehr denn fragW T London 15 Oktober Das R z Sei 4 die ruſſiſche Schwarzmeerflotte wird hierzu

Bureau Lring einen ausführlchen Bericht über ntſchließen konnen Ztg



Der Bericht des Großen Hauptquartlers

Großes Hauptquartier 15 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich und öſtlich von Vermelles ſind die
Engländer aus unſeren Stellungen wieder hinaus
geworfen Am Weſtrande der ſogn Kiesgrube konnten
ſie ſich in einem kleinen Grabenſtück noch halten
Jn der Champagne hoben ſächſiſche Truppen
öſtlich von Aubérive ein Franzoſenneſt aus das ſich in
unſerer Stellung ſeit den en Angriffen noch ge
halten hatte machten fünf Offiziere und 300 Mann zu
Gefangenen und erbenteten mehrere Maſchinengewehre
Jrn der Nacht vom 13 zum 14 Oktober wurden die
für die im Gange befindliche Operation militäriſch
wichtigen Bahnhöfe von Chälons und Vitry le Francois
von einem unſerer Luftſchiffe mit Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Südweſtlich und ſüdlich von Dünaburg
griffen die Ruſſen mehrfach erneut an Südlich der
Chauſſee Dünaburg Nowo Alexandrowek wurden ſie
unter ungewöhnlich ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen
Ebenſo brachen zwei Angriffe nordöſtlich Weſſolowo zu
ſammen Bei dem dritten Vorſtoße gelang es den Ruſſen
hier in Bataillonsbreite in unſere
dringen Gegenangriff iſt im Gange

Eines unſerer Luftſchiffe belegte den Bahnhof
Minsk auf dem zur Zeit große Truppeneinladungen
ſtattfinden ausgiebig mit Bomben Es wurden fünf
ſchwere Exploſionen und ein großer Brand beobachtet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern und Heeresgruppe des Ge
nerals v Linſingen Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v

Mackenſen nehmen die Operationen ihren plan
mäßigen Verlauf

Südlich von Belgrad und von Semendrig ſind die
Serben weiter zurückgedrängt es wurden 450 Gefangene
gemacht und drei Geſchütze darunter ein ſchweres er
obert Die Werke auch im Süden von Pozarevac ſind
heute Nacht geſtürmt die befeſtigte Stadt fiel damit in
unſere Hand

Die bulgariſche 1 Armee begann den Angriff über
die ſerbiſche Oſtgrenze ſie nahm die Paßhöhen zwiſchen
Belogradſik und Knajazevac in Beſitz

Oberſte Heeresleitung

Auf der EtappenJntendantur
Von Friedrich Dempewolf

im Weſten Ende September
Eine Armee ohne Jntendanturen ohne die Etappen

und ohne die Armee Jntendantur wäre nicht lebens
fähig Während den mittelalterlichen Heeren ein ſolcher
Apparat gänzlich unbekannt war man lebte zur Zeit
des Fauſtrechts im wahrſten Sinne des Wortes von der
Hand in den Mund mußte Napoleon bereits die
große Notwendigkeit der Etappen Sicherungen davon
eine und nicht die unwichtigſte die Jntendantur er
kennen nachdem er auf dem Rückzuge von Moskau
ihren vollſtändigen Mangel bitter genug zu büßen
gehabt hatte Die Jntendantur ſpeziell die Etappen
Jntendantur iſt ſozuſagen die Mutter eines Heeres
ohne deren ſtändige Fürſorge es nicht aktionsfähig
bleiben kann

Für die Jntendanturen der einzelnen Armeekorps
und Diviſionen bleibt auch abgeſehen von der Etappen
und Armee Jntendantur immer noch genug zu tun Sie
führen die tauſend Befehle ihrer vorgeſetzten T e
aus ſie ſorgen für richtige und rechtzeitige Verteilung
der aus der Heimat eingetroffenen Futter und Lebens
mittel ſie erledigen die Requirierungen in den genau
vorgeſchriebenen Grenzen ihrer Bezirke Sie ſtehen mit
der Etappen Jntendantur in ſtändiger Verbindung durch dem Stöpfeln nicht mehr heraus und iſt froh daß erSie nichts ver tTelephon Telegramme Stafetten Eilgutzüge
haben den Bedarf jeglicher Art für die nächſten Wochen
rechtzeitig anzumelden und nicht erſt bei offiziellem
Beginn des Winters 10 000 Oefen 500 Waggon Kohle
40 000 Mäntel anzufordern Es muß auch hier wie
bei jeder deutſchen Organiſation die uns keiner auf
der ganzen Welt nachmacht alles am Schnürchen gehen
Und wie viele kleine kleinſte Schnürchen hier gerade
mitwirken weiß nur der dem die Aufgabe wurde
rechtzeitig enug an einem dieſer Schnürchen zu ehen

Die Feld Jntendantur der Etappen Jnſpektion der
X Armee ſo lautet der offizielle Titel ſetzt ſich ſo
ungefähr aus hundert Beamten und Mannſchaften zu
ſammen Da iſt der Herr Jntendant ſelbſt die Räte
Aſſeſoren Referendare der Rechnungsrat der Regi
ſtrator die Herren Sekretäre einige Beamten Stell
vertreter dann die Mannſchaften Unteroffiziere und
Gemeine als Schreiber die Ordonnanzen und Burſchen
und Pferdewärter Die wichtigſte Unterabteilung der
Etappen Jntendantur iſt das Etappen Magazin das all
die andern hundert Sachen enthält die es im Armee
Bekleidungs Depot und Proviantamt nicht gibt

Es gibt ein ulkiges Gedicht vom EtappenSchwein
Dieſes Wort iſt kein Schimpfvort ſondern will nur
diejenigen harmlos frozzeln die das Schwein haben
ſozuſagen fern vom Schuß im Kriegsdienſte tätig
ſein Manche von denen in der Front ſprechen wo
lächelnd von Duſelknaben und wiſſen nichts davon wie
anſtrengend es unter Umſtänden ſein kann täglich
zehn Stunden auf einem Stuhl ſitzen zu müſſen

Punkt 8 Uhr morgens beginnt der Dienſt was
keineswegs beſagen will daß die Mannſchaften erſt eine
halbe Stunde vorher aus den Betten klettern Jm
Gegenteil gleich nach 6 Uhr wird es im Hauſe lebendigDa ſind die Zimmer und Treppen FWzufegen und manche

Hand die gleich darauf die ſchönſten Künſte in leſer
licher Fraktur vollbringt geht jetzt nicht weniger geſchickt
mit dem Beſen um Da ſind die Papierkörbe und

Delcaſſss Räcktritt
Deleaſſä der bisheri öſiſche Miniſter desAue iſt pen eintn zur

caſſe war einer der Hauptſchürer jder als der Erde der n
Edu chtete Von 1808 1908 wer derunumſchränkte Beherrſcher der F nnt
Frankreichs Während des Marokkohandels zeigte es
ich denn plötzlich daß er hinter dem Rücken des
netts L in leichtſinniger Weiſe in den
hatte hineintreiben wollen
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es unten ſchon klingelt es oben
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Schon
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Ordonnanz erfahren daß

z S zur Po
leicht geſchminktes Mädchen hat ſich in der Ur geirrt
Sag unter är Tränen daß ihr Eſtaminet

o

ie mu
r vorbringen und

dantur aber mitEin Feldwebel möchte wiſſen
requirieren kann Ein C freiter verſucht ſogar hier
ein

arbeitet mit hoher Tourenzahl

geht zum Vortrag hinüber zum Chef des

roßerge erlieferanten laſſen ſich das Modell einer neuen

Forderungs Nachweiſe der Etappen Landſturm Ba
taillone nach ehr als einmal wird die Kriegs

aufgeſchlagen Ein Schriftſtückh
kann ſeinen
erklärt man ſt
befehl iſt im Umlauf und iſt bald mit einem Dutzend
Viſa verſehen
eine Feh Inseige
Termin für die
eine dritte wünſcht
Ebengoge en der

Mittagspauſe unterbrochen wird und
Ende r um 8 Uhr abends
Stunde ſpäter wieder offiziell
Jfierzz zu beginnen ie
zu werden

Treppe ei
letzter die
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und ſiebenſtelligen Zahlen bie
einen
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die Etappen Jntendantur muß arbeiten muß
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Vor der großen Offenſive
Große Dinge werfen ihre Schatten voraus Das

war auch auf dem weſtlichen c vor deroßen Offenſive Ende September der Fall Durch ganz

zu leeren da ſind die Oefen zu heizen da
taub zu rihegg da ſind die Pferde für die Herren

m Frühritt zu ſatteln da iſt zwiſchendurch
ee zu trinken
unkt s Uhr kommen die Beamten Schon klingelt

Schon nahen Sol
en erſten Blick

daß ſie friſch aus dem Schützengraben kommen
ſind Untero fiziere und Offiziersſtellvertreter da

Wünſchen Fragen und Befehlen Aber auch Zi
die Tür und müſſen von der

ſie mit ihrer Angelegenheit
ſtprüfungsſtelle zum Wirt

Ein ſchönes blondeschaftsausſchuß zu gehen haben

wieder für die deutſchen Soldaten erlaubt werde
ß ihre Tränen und Bitten noch einmal in der

in der Jnten
jedenfalls etwas

ob und wo er Stiefelleder
ur war es do

Kommißbrot zu erlangen Poſtboten bringen Tele
ramme und Ordonnanzen eilen mit ſolchen die Treppe
inab Der Mann in der Telephonzentrale kommt aus

öpſelt Die große Maſchine der Jntendantur

Eine Bewegung entſteht im Korridor der Herr

eneralſtabes Die Aſſeſoren empfangen die Vertreter
einfirmen notieren ſich die Angebote von

Die Sekretäre prüfen dieCarbidlampe erklären

afen nicht finden in jedem Zimmer
für unzuſtändig Der Etappen Tages

Zu ſeiner einen Ziffer iſt unverzüglich
zu guieh e eine andere ändert den

rn der Pferdeis morgen antidhe Orden und
der Beamten zu wiſſen

t Arbeit Arbeit die nur durch zweiſtündige
ihr offizielles

findet um bereits eine
ſt die Herren Räte und

ienſthabende Ordonnanz
iſt herzlich froh gegen 11 Uhr in die Falle geſchickt

Kurz vor 2 Uhr nachts entſteht no

Arbe

Ihr einmal auf dGeräuſch der Herr Jntendant verläßt als

56 mat Früh ſich d ar morgen in aller Frühe hat ſich der Herr ArmeeArbeit acht dte mit ſechs

igen verwirren und plötzliche in das Leben der Ordonnanzen und
er bringen die bis zum Ausbruch des ieges

r u rechnen pfleg
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elaſſe
er die Gedanken ſchwingen weiter Wie war das

Wie war das mit dem Backſalz
daß es ſo viele Lebens und Futtermittel gibt

Frankreich lief ein hoffnungsvolles Flüſtern Wir wer
n angreifen Die Lazarette halten a bereit es iſt ſo

weit Jn den Gräben brannten die Leute auf den
h dem Feinde Jhre Kampfluſt wurde durch

rende Herausforderungen geſchärft die aus den
tſchen Linien kamen Zettel die aus Flugzeugen

nab geworfen wurden luden die Franzoſen ein d
ranteukeommen und euzugreifen Plakate die Be

tſchlands einluden oder den bekannten Gaſſen
errefrain Komm Karlineken enthielten prangten

ber den deutſchen Gräben Jn der Nacht des 24 wurde
urch den für die franzöſiſchen Soldaten

Um 9 Uhr verſammelten ſich ſeltſame Geſtalten in
ihren unſichtbaren blauen Uniformen und den mittel
alterlichen Stahlhelmen um ihre Kompagnieführer die
ihnen in zündenden Worten zuriefen was Fraykrei
und ihr Regiment von ihnen erwarten Mit dem Wahl
ſpruch Siegen oder Sterben unter heiſerem Schreien
und dem Geſang der Marſeillagiſe und der Carmag
nole ſtürzten ſie aus ihren Gräben hervor dem Seine
entgegen Der Wein hatte ſeine Wirkung getan Es
bedurfte für ſie keiner zweiten Aufforderung als die
Offiziere ihnen ihr En avant mes enfants Vor
wärts meine Kinder zugerufen hatten Mit gellenden
Schreien liefen ſie unter einem Sturmwind von Gra
naten auf die deutſchen Linien zu Dem angeblichen
Siege entgegen dem Tode entgegen Jn der Wein
laune ſind ſolche Handlungen des Unſinns eben möglich
Die Schlußakte die Endergebniſſe dieſes großen Männer
todes ſind ja ganz andere geweſen als die bedauerns
werten franzöſiſchen Soldaten ahnen konnten Frank
reich und die Welt erfuhr es nur zu ſpät Denn die
Deutſchen bildeten eine Mauer von Stahl Daran
rannten ſich die Feinde die Köpfe ein Das hat der
Se Alkohol mit getan

Es entſprach der Tradition daß General Marchand
ſeine Kolonialtruppen ſelbſt anführte Gleich zu Beginn
des Kampfes fiel er als er umgeben von ſeinem Stabe
einen Rohrſtock in der Hand gelaſſen ſeine Pfeife xauchend
die vorbeiflutenden Wellen der ſtürmenden Kolonnen
anfeuerte Seine beiden Brigadekommandeure fielen an
ſeiner Seite Trotz der zerſtörenden Wirkung des fran
zöſiſchen Granatenfeuers waren die Drahtverhaue auf
weiten Strecken erhalten geblieben und in dem
dieſer Hinderniſſe zeigte ſich das ganze Heldentum dieſer
Leute Abteilungen mit Bomben errangen ſich auch un
terblichen Ruhm indem ſie di
Naſſen die Bahn öffneten An einigen Stellen der

erſten Linie wurden die Franzoſen durch die hart
näckigen Verteidiger aufgehalten die von der voran
gegangenen Beſchießung verſchont geblieben waren Ein

r Feuer ging von eingebauten deutſchen Maſchinen
gewehren aus was die ungeheure Menge von Fuß
verwundungen unter den Franzoſen erklärt

Moderne Panzer
Der Korreſpondet der Aſſociated Preß ſendet aus

London folgende Mitteilung an amerikaniſche
Man ſchlägt jetzt in London ernſthaft dievon tat tArmee und Flotte vor Dieſe Rückkehr zu den alten
Kriegsmethoden iſt eine der merkwürdigſten Tatſachen
dieſes Krieges Man tritt in England vollkommen ernſt
an die Frage der z Soldaten heranDr Devraingne ein höherer Militärarzt der franzöſi
ſchen Armee ſchreibt in der Lancet dem engliſchen
Aerztefachblatt folgendes Es iſt nicht zu leugnen
daß der mit einem Stahlhelm verſehene n Sol
dat oftmals gerettet wurde während er beim Fehlen des
ſelben ſicher eine tödliche Kopfwunde erhalten hätte
Dr Hewitt der Chirurg auf dem engliſchen Kriegsſchiffe
d äußerte ſich in einem Briefe an das arg
der Royal Medical Society enthuſiaſtiſch über die
Panzer für die Soldaten und befürwortet deren Ein
führung in der engliſchen Marine dringend Er betont
die geringe Penetrationskraft der Granatſplitter auf
Deck und nennt Fälle wo eine einfache Metallſchnalle
gegen dieſe Granatſplitter Schutz geboten hat Nach
meiner J ſo ſchreibt der engliſche Marinearzt
wäre ein Umhang aus einem Geflecht leichter Stahl

ketten alſo eine Art Kettenpanzer vielleicht ſogar ein
Mantel aus dickem Leder und zum Schutze der Augen
Brillen wie ſie die Autofahrer tragen aus Leder und
ſtarkem Glas genügend um viele Menſchen zu retten
Beſonders würde ich dieſelben für alle Kommandanten
von Zerſtörern Torpedobooten und W die Kom
mandanten von Kriegsſchiffen und für alle die ſich in
exponierter Stellung befinden vorſchlagen

Eine ruſſiſche 6childerung

Die Londoner Daily News gibt die Aeußerungen
einer Frau Novikow wieder die jetzt nach 18monatigem
Aufenthalt in Petersburg nach London n iſt
Die Dame ſagt Die letzten Monate ſind die
in der Kriegsgeſchichte geweſen ſoweit es Rußland an

geht Mit dem Fall der großen Feſtungen und dem
Vorrücken der Deutſchen ſchienen ſogar Petersburg und
Moskan bedroht Nach dem Fall von Przemysl und
Lemberg brach der Pöbel los plünderte Moskau und die
politiſche Lage entwickelte ſich faft W Schnellig
keit als die militäriſche Strategie Deutſchlands Der
bisherige Miberleig der durch den Mangel an Munition
hervorgerufen wurde bedeutete ein Erſtarken der Duma
aber auch gleichzeitig ein Stärkerwerden der revolutio
nären Gruppen der ruſſiſchen Politik Alle Konſer

für die heranflutenden D

eitungen
inſühreng

elmen und Stahlpanzern für die britiſche

itiſchſten

land dieſen Krieg gewinne Aber die und
Revolutionäre die in der militäriſchen e Ruß
lands eine günſtige Gelegenheit für ſich 5 r ſind
wenn man ſich milder ausdrückt nicht ihrer Auffaſſung
Während eines ganzen Monats ſchwebte die Gefahr der
Plünderung und der Pöbelherrſchaft in der Luft So
r war die Volksmenge daß ſich die Dumg vorzu

ereiten ſchien raſch mit ihrer Politik und Reformen
fortzuſchreiten und es ſchien möglich daß das ruſſiſche
Parlament einen unerhörten politiſchen Sieg davon
tragen und tatſächlich eine geſetzgebende Körperſchaft
würde und daß die Miniſterverantwortlichkeit eingeführt
würde Jedoch Goremykin durchſchlug den Knoten und
die Duma wurde vertagt Jnzwiſchen litten litten und
litten die Armeen im Felde Rußland wurde mit zur
Armut verurteilten Flüchtlingen überflutet Es gab
furchbaren Geldpaniken da man nicht wechſeln konnte
und in Petersburg m herrſchte die Furcht daß
die Deutſchen kämen Die Eiſenbahnbilletts wurden
viele Tage im Voraus augekauft und es fand ein Aus

t

z nach den Landhäuſern und den entfernten Provinzſt en ſtatt Bei jedem Schritt den die Deutſchen
näher kamen wurde die politiſche Lage gefährlicher
Was für eine merkwürdige falſche Jdee iſt es doch daß
die Ruſſen die Deutſchen heranlockten geradeſo wie es
mit Napoleon im Jahre 1812 geſchehen ſei und daß je
tiefer die Deutſchen nach Rußland hineingingen um ſoſchlimmer die Lage für die Deutſchen würde Latſeg

iſt daß je weiter die Deutſchen nach Rußland herein
gehen es deſto ſchlimmer für jedermann wird Frkf

Kriegsallerlei
Die Zaren als Feldherren

Zar Nikolaus II der mit ſo heroiſcher Geſte den
Oberbefehl über ſeine Streitkräfte übernommen hat iſt
wahrlich nicht der Mann dazu dem Kriege eine andere
Wendung zu geben wie denn überhaupt Feldherrnialent
bei den Romanows und den als Romanows friſierten
Gottorps nicht zu finden iſt allenfalls von Peter J ab
gilczer der jedoch auch von Schweden und Türken
Niederlagen beigebracht bekam und der nach der Schlacht
am Pruth am 19 und 20 Juli des Jahres 1711 ſeine
Rettung vor Gefangenſchaft und vollſtändigem Unter
ang nicht dem Führer ſondern dem von ſeiner Gattin
atharina geſpendeten Golde verdankte Peter II ſein

Enkel hatte während ſeiner kurzen Regierung keine Ge
legenheit Feldherntüchtigkeit zu zeigen ebenfo wenig wie
auf irgendeinem anderen Gebiete Der erſte re
auf dem Zarenthron Peter III war zwar ein leiden
ſchaftlicher Soldat aber doch nur in ſubalternſtem Sinne
mit einer ausgeſprochenen Vorliebe r Drill und
Gamaſchendienſt Paul I war ein wahnſinniger Deſpot
er hat jedoch nie ein Heer geführt Er begnügte ſich
Truppen F exerzieren und gelegentlich wohl auch ein
mal ein Regiment nach Sibirien zu ſchicken das eine
Schwenkung verfehlte Befliſſene Federn haben ſich be
müht Alexander le grand charmeur als einen großen
Feldherrn hinzuſtellen aber er iſt es durchaus nicht ge
weſen Er hat ſeine d um das Vorwärtsdringen in Frankreich aber ſelbſt ſeine Lobredner müſſen
zugeben daß er oft Befehle erteilte deren Befolgung
nur zum eigenen Nachteil ausſchlagen konnte Jn dem

mit dem ſchwankendenmyſtiſch veranlagten Manne hweCharakter ſteckte kein Feldherr Ebenſo wenig in Niko

laus der ein Gamaſchenknopf und Paradeſoldat
war dem aber die Fähigkeit ein Heer zu führen in dem
Maße abging daß er nie auch nur den Verſuch dazu
machte obgleich er in ſeinem Reiche das Größte und das
Kleinſte ſelbſt zu machen bemüht war Der unter ihm
eführte Krimkrieg enthüllte zuerſt daß Rußland einKoloß mit tönernen Füßen ſei a einer We der

wohlwollende Alexander II war von ſeiner Unfähigkeit
ur Heerführung gleichfalls überzeugt gegen die Türkenſt rte nicht er ſondern ſein Bruder Hikolans den Ober

befehl mit Unglück Dieſer wurde des Kommandvs
deshalb ebenſo entſetzt wie jetzt Nikolai Nokolajewitſch
Alexander III brauchte keinen anderen Krieg zu führen
als den gegen ſeine aufſäſſigen Unterkanen und damit iſt
die Reihe geſchloſſen Mit Feldherxntugenden erblich
belaſtet iſt Nikolaus II jedenfalls nicht

7

Was man in Frankreich inſeriert Die
Anzeigenſeiten der franzöſiſchen Zeitungen und ganz

s beſonders der Provinzpreſſe erweiſen ſich gegenwärtig
als wahre Fundgruben für den Leſer der ſich in dieſer
ernſten Zeit noch den Sinn für Humor bewahrt hat

ie nachſtehenden Proben mögen das beweiſen So ent
hält der Réveil de la Manche das Stellungsanerbieten
Kriegsbeſchädigter als Diener geſucht Lohn i nach

Schwere der Verwundung Die Cocarde Rouge
bringt den folgenden Notſchrei einer jungen Dame
Couſine eines Eingezogenen ſucht anderweitige Ver

wendung Und in der Republique radicale wünſcht
ein Herr die vollſtändige Ausrüſtung eines deutſchen
Soldaten mit regelrechtem die Herkunft beglaubigendem
Urſprungszeugnis zu verkaufen
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jeder Zweifel fwergeugentſien Beweis behoben durch die Ausgabe einer

ation WeinErtrer vativen und die meiſten Liberalen wünſchen daß Ruß

300

Der

Angr
12 d
feuer
das
nicht

einen

Fron

weiſe
Gräb

geflu
werk
der

neuer

laut

Trr
Rafa
Stell
geſch

hſüve

geſch

tille
iand
ob

Jnf

Die
ung

erod

Ste
Div

ſchn

goti
übe

gen


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


